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Berlin-Reise queerAltern Zürich 

12.–16. Oktober 2026 

Programm – Änderungen vorbehalten 

Organisation 

Dieter Bornemann 

d.bornemann@gmx.net 

+41 78 790 50 90 

Christian Wapp 

christian.wapp@queeraltern.ch 

+41 79 691 45 52 

Unterkunft 

Hotel Sachsenhof 

Motzstrasse 7 

10777 Berlin 

info@sachsenhof-hotel.de 

Tel.: +49 (0)30 216 20 74 

https://www.sachsenhof-hotel.de 

Das Hotel Sachsenhof wurde den Teilnehmenden bereits früher als Unterkunft empfohlen. 

Gemeinsames Frühstück 

Vom 13. bis 16. Oktober 2026 jeweils um 9 Uhr: 

Café Kalwil 

Motzstrasse 30 

10777 Berlin-Schöneberg 

Separater Raum «Männerkabinett» beziehungsweise «Damensalon» 

https://www.cafekalwilberlin.de 

Wichtig: Das Café Kalwil hat speziell wegen unserer Gruppe seine Betriebsferien 

vorverschoben, damit es ab dem 13. Oktober wieder für uns geöffnet ist. Wir bitten deshalb 

alle Teilnehmenden, das Frühstück an diesem besonderen Ort gemeinsam einzunehmen und 

nicht lediglich auf einen Kaffee vorbeizukommen. 

Während des Frühstücks informieren wir jeweils über das Tagesprogramm. An einzelnen 

Tagen laden wir zudem queere Berliner Persönlichkeiten zu Gesprächen mit unserer Gruppe 

ein. 

 

mailto:d.bornemann@gmx.net
mailto:christian.wapp@queeraltern.ch
mailto:info@sachsenhof-hotel.de
https://www.sachsenhof-hotel.de/
https://www.cafekalwilberlin.de/
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Allgemeine Hinweise 

Die Teilnahme an den einzelnen Programmpunkten erfolgt eigenverantwortlich. Bitte 

berücksichtigt eure persönliche gesundheitliche Verfassung und entscheidet selbst, welche 

Programmpunkte Ihr wahrnehmen möchtet. 

Für die Outdoor-Führungen empfehlen wir wettergerechte Kleidung und bequemes 

Schuhwerk. Bitte nach Bedarf Wasser und einen kleinen Snack für unterwegs mitnehmen. 

Während längerer Führungen sind Pausen vorgesehen. 

Wer beim längeren Stehen Unterstützung benötigt, kann bei Bedarf eine leichte, 

zusammenklappbare Sitzgelegenheit mitnehmen. Wir bitten darum, diese bei Bedarf selbst zu 

organisieren und mitzubringen. 

Bei medizinischen Notfällen: Rettungsdienst 112. 

Bei dringenden, aber nicht lebensbedrohlichen medizinischen Problemen: ärztlicher 

Bereitschaftsdienst 116117. 

Bei organisatorischen Fragen oder wenn innerhalb der Gruppe Unterstützung benötigt wird, 

können Dieter Bornemann oder Christian Wapp kontaktiert werden. 

Kostenhinweis 

Die bei den einzelnen Programmpunkten genannten Beträge entsprechen dem derzeitigen 

Planungsstand. Wo Kosten noch nicht definitiv feststehen, werden diese rechtzeitig vor der 

Reise bekannt gegeben. 

Bei einzelnen Besuchen ist anstelle eines festen Eintritts möglicherweise ein freiwilliger 

Beitrag beziehungsweise eine Spende für die jeweilige Institution vorgesehen. 

Bitte für entsprechend gekennzeichnete Programmpunkte Bargeld mitbringen. 

Öffentlicher Verkehr 

Damit du in Berlin ohne Einschränkungen den gesamten öffentlichen Verkehr benutzen 

kannst, empfehlen wir dir, eine Berlin Welcome Card zu kaufen. Es gibt Tickets für zwei bis 

sechs Tage. Kommst du mit dem Zug an, brauchst du ein Ticket für Tarifbereich AB (ganzes 

Stadtgebiet). Vom Flughafen brauchst du ein Ticket für Tarifbereich ABC (Stadtgebiet und 

Umland). Der Preisunterschied ist minim. Am besten du lädst dir die Berlin-Welcome-Card-

App auf dein Handy, dann kannst du das Ticket über die App kaufen und auf deinem Handy 

speichern. Website: https://www.berlin-welcomecard.de/de 

 
 

Montag, 12. Oktober 2026 

• Anreise und individueller Bezug der Zimmer 

• 19 Uhr: Gemeinsamer Auftakt und Begrüssungsabend mit Essen im Restaurant 

Renger-Patzsch. Bus 187 vom Nollendorfplatz (Busstation gegenüber U/S-

https://www.berlin-welcomecard.de/de
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Bahnstation) Richtung Halbauer Weg. Vierte Station aussteigen (Richard-von-

Weizsäcker-Platz). Von dort ein paar Minuten zu Fuss.  

Wartburgstrasse 54 

10823 Berlin-Schöneberg 

https://renger-patzsch.com 

 

Dienstag, 13. Oktober 2026 

• 9 Uhr: Gemeinsames Frühstück im Café Kalwil 

• 11–ca. 13:30 Uhr: Spaziergang durch den Regenbogenkiez rund um den 

Nollendorfplatz 

Besuch ausgewählter Orte der queeren Geschichte und Gegenwart Berlin-Schönebergs 

sowie Begegnungen mit Berliner Persönlichkeiten. 

Leitung: Dieter Bornemann 

Kosten: keine 

• Anschliessend Pause im ZEIT Café 

Das Café befindet sich in einer ehemaligen Tankstelle, in deren Gebäudekomplex 

auch die Pace Gallery und die Galerie Judin angesiedelt sind. 

Bülowstrasse 18 

10783 Berlin-Schöneberg 

https://www.cremeguides.com/berlin/die-tankstelle/ 

• ca. 14 Uhr: Besuch der BEGiNE – Treffpunkt und Kultur für Frauen 

Potsdamer Strasse 139 

10783 Berlin-Schöneberg 

https://www.begine.de/index.html 

Gespräch mit Projektleiterin Katharina Pewny und Einblick in die Ausstellung «40 

Jahre BEGiNE». 

Dabei erfahren wir aus erster Hand mehr über die Geschichte der BEGiNE, ihre 

Bedeutung für lesbisches Leben in Berlin und ihre heutige Arbeit. 

Kosten: noch in Abklärung; gegebenenfalls freiwilliger Beitrag zugunsten der 

BEGiNE. 

 

 

https://renger-patzsch.com/
https://www.cremeguides.com/berlin/die-tankstelle/
https://www.begine.de/index.html
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Mittwoch, 14. Oktober 2026 

• 9 Uhr: Gemeinsames Frühstück im Café Kalwil 

Geplant ist ein Gespräch mit einer Persönlichkeit aus der lesbischen Community. 

Gast noch in Abklärung. 

• ca. 11:00 Uhr: Besuch der Zwölf-Apostel-Kirche 

Pfarrer Burkhard Bornemann gibt uns Einblick in die Geschichte der Kirche und ihre 

heutige Arbeit mitten im Berliner Regenbogenkiez. 

Anmerkung: Trotz des gleichen Familiennamens besteht keine Verwandtschaft 

zwischen Burkhard und Dieter Bornemann. 

• 13 Uhr: Pause im Friedhofscafé Finovo auf dem Alten St.-Matthäus-Kirchhof 

• 14–16.30 Uhr: Führung über den Alten St.-Matthäus-Kirchhof mit Gaby Tupper 

und Bernd Bossmann alias Ichgola Androgyn 

Gaby Tupper und Bernd Bossmann sind seit Jahrzehnten mit der queeren Berliner 

Kultur- und Stadtgeschichte verbunden. Bei ihrer Führung verbinden sie die 

Geschichte des Kirchhofs mit persönlichen Erinnerungen an Menschen, die dort ihre 

letzte Ruhestätte gefunden haben. 

Sie führen unter anderem zu den Gräbern historischer queerer Persönlichkeiten sowie 

zur neuen «Grab- und Gedenkstätte für LSBTI»* der Schwulenberatung Berlin. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Alter_St.-Matthäus-Kirchhof_Berlin 

https://schwulenberatungberlin.de/angebote/grabstette-fuer-lsbti/ 

Kosten: Teilnahmebeitrag wird noch bekannt gegeben; bitte vor Ort bar 

bezahlen. 

 

Donnerstag, 15. Oktober 2026 

• 9 Uhr: Gemeinsames Frühstück im Café Kalwil mit Günther Krabbenhöft 

Günther Krabbenhöft ist eine bekannte Berliner Persönlichkeit und Stilikone. Im 

persönlichen Gespräch erzählt er aus seinem Leben und von seinen Erfahrungen in 

Berlin. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Günther_Krabbenhöft 

• 11:30–13 Uhr: Besuch des Schwulen Museums 

Führung durch das Museum und – sofern definitiv bestätigt – zusätzlicher Einblick in 

das Archiv. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Alter_St.-Matth%C3%A4us-Kirchhof_Berlin
https://schwulenberatungberlin.de/angebote/grabstette-fuer-lsbti/
https://de.wikipedia.org/wiki/G%C3%BCnther_Krabbenh%C3%B6ft
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Anschliessend Pause beziehungsweise Imbiss im Museumscafé. 

Kosten: Eintritt und Anteil an der Führung zusammen voraussichtlich maximal 

20 Euro pro Person. 

https://www.schwulesmuseum.de 

• 16–18 Uhr: Besuch von RuT – Rad und Tat 

Besuch des neuen inklusiven Lesbenwohnprojekts und queeren soziokulturellen 

Zentrums von RuT in Berlin-Mitte. 

Bei einem Gespräch und einer Führung mit RuT-Projektleiterin Jutta Brambach 

erfahren wir mehr über die Entstehung des Projekts, seine Wohnformen sowie die 

Beratungs-, Begegnungs- und Kulturangebote.  

Kosten: noch in Abklärung; gegebenenfalls freiwilliger Beitrag zugunsten von 

RuT. 

Berolinastrasse 9 

10178 Berlin-Mitte 

https://rut-berlin.de 

• 19 Uhr: Gemeinsames Abendessen 

Restaurant noch nicht bestimmt. 

 

Freitag, 16. Oktober 2026 

• 9 Uhr: Gemeinsames Frühstück im Café Kalwil 

• 11–13.30 Uhr: Besuch des privaten Lippenstiftmuseums von und mit René Koch 

Helmstedter Strasse 16 

10717 Berlin-Wilmersdorf 

https://www.lippenstiftmuseum.de 

René Koch ist Visagist, Schönheitsexperte, Autor und Gründer des 

Lippenstiftmuseums. Zu seinen Kundinnen und Kunden gehörten zahlreiche bekannte 

Persönlichkeiten aus Film, Fernsehen und Showgeschäft. 

Er erzählt aus seinem Leben, erläutert die Entwicklung des Lippenrots von der 

Barockzeit bis heute und spricht dabei auch über die gesellschaftliche Bedeutung von 

Lippenstift und Make-up sowie über den Wandel weiblicher Selbstbilder. Einer der 

ganze besonderen Highlights unseres Berlin-Aufenthaltes. 

Inbegriffen sind Sekt, Kaffee und Gebäck. 

Kosten: 40 Euro pro Person, bitte bar bezahlen. 

https://www.schwulesmuseum.de/
https://rut-berlin.de/
https://www.lippenstiftmuseum.de/
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https://de.wikipedia.org/wiki/René_Koch 

• Für den Freitagnachmittag prüfen wir derzeit noch einen weiteren gemeinsamen 

Programmpunkt. Nähere Informationen folgen. 

• Anschliessend Abschluss des gemeinsamen Programms und individuelle 

Rückreise 

 

Weitere Hinweise 
Ergänzende Restaurant- und Veranstaltungshinweise für die Tage in Berlin folgen zu einem 

späteren Zeitpunkt. 

https://de.wikipedia.org/wiki/Ren%C3%A9_Koch
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